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Hilf mit, Bruder!
P. Bachmann

Tief, tiefer zu tief I

Die Fahrgäste des Züri-Trams haben
sich wirklich nicht zu beklagen; fast alle
Tage passiert irgend etwas, was auf die
Lachnerven anreizend wird.

Letzthin es war gerade in der
Sfofjzeit und das Tram überfüllt
mahnte der Kondukteur die einge¬

pferchten Fahrgäste, doch in die
Abteils aufzuschließen, damit es auf der
Plattform etwas mehr «Luft» gäbe.

Teilweise kommt man diesem Begehr
nach; einzelne wieder warten offenbar
noch auf eine Extraeinladung. So eine
jüngere Dame, welche hartnäckig unter
der Abteiltüre stehen bleibt.

«Göhnd Sie doch, bitte, tüüfer in

Wage ine!», mahnt der Kundi die Dame.
In diesem Augenblick stoppt der Wagen

scharf ab, die Dame macht einen
Augenblick verzweifelte, kreisrunde
Bewegungen mit den Armen und tällt
dann erschüttert auf den Hinlern.

«Aber nei», sagt der Kundi, indem
er ihr beim Aufsfehen behilflich ist, «so
tüüf han ich etz au wieder nöd gmeint!»
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